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Amtlicher Teil. !

Berordttung über Bier.
Auf Grund del Verordnung über KriegSmahnahuwu zur

Sicherung der Volksernähning hont 22. Mai 1916 (Reichs-
Gejetzbl. S . 401) wird für das Gebiet der Norddeutsrhen
Branstenergrmeinschaft verordnet:

» 1.
Untergäriges Bier , dessen Stammwürze weniger ab

sechs vom Hundert an Extraktstvfsen entliält , darf nicht
bergcstellt werden.

Tie Landeszentralbehörden oder die von ihnen de-
stiurmtrn Stellen können die Herstellung von untergärigem
Eiusachbiere, dessen Stammwürze fünf vom Hundert , oder
weniger an Extraktstoffen enthält , zulassen.

Die im Abs. 1 genannten Behörden oder Stellen fön'
nen für den Weiterverkauf von Bier sowie fiir den Verkauf
von Bier in Flaschen Höchstpreise festsetzen.

« 4.
Ter Höchstpreis M 2, 3 Abs. 1) gilt auch für den Er¬

werber von Bier , das vonr Hersteller aus einen: anderen
Brausteuergebiete geliefert wird , jedoch ermäßigt sich der
Preis ' um die im Herstellungsgebiete gewährte Ausfuhr-
rergütung.

8 8.
Tu Inhaber von Gast- und Schanktvirtschaften solvie

von anderen Betrieben , die Bier offen oder rn Flaschen oder
anderen Gesäßen im KleinverÄauf abgeben, haben durch
der lisch sichtbaren Anschlag in den Wirtschaftsräumen und
Beekanssstcllkn die Verkaufspreise für Bier in den zum
Ausschank oder Verkaufe kommenden Maßen brkanntzu«
gebe»:.

angeiündtgten Preise dürfen nickt überschritten
82-

Beim Verlaufe durch den Hersteller darf der Preis für
untergäriges Bier in Fässsern einunddreißig Mark und fiir
untergäriges Einfachbier (§ 1 Abs. 2) in Fässern zwanzig
Wärt für hundert Liter nicht übersteigen. Ter Höchstpreis
schließt die Kosten der Beförderung brs zur Ausschank,tätte.
svftrn diese am Orte der Herstellung belegen ist, und bei Ver¬
sendung mit Bahn oder Schiff bis zur Verladestelle des
Versandorts eln.

Ter Höchstpreis gllt nicht bei Abgrrbc von Bier im eige
»en Ausschank des Herstellers.

Verträge über Lieferung von untergärigem Bier durch
den Hersteller , die zu einem höheren als dem nach Abs. I
zulässigen Preise abgeschlossen sind, gelten mit dem Inkraft¬
treten dieser Verordnung als zum Höchstpreis abgeschlossen,
soweit die Lieferung zu diesem Zeitpunkt noch nickt er¬
folgt ist.

oder die von
Bestimmungen

ihnen f>b
zur Aus-

Die
werden.

8 6.
Tie Landeszentralbehörden

stimmten Stellen erlassen die
führung dieser Verordnung.

8 7.
Tic Landeszentralbehörden können Bestimmungen aber

tut Stammwürzegehalt und die Preise ,' ür obergürizes Bier
treffen. Tic Vorschrift im 8 3 Abs. 1 Sab 2 findet ent¬
sprechende Anwendung.

I 8.
Mu Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft:

1

f »
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen de

stimmten Stellen können niedrigere als die int § 2 bestimm
teil Preise fefischen. Sie können bestimmen, daß Verträge,
die vor Inkrafttreten der von ihnen festgesetzten Höchstpreise
zu einem höheren Preise abgeschlossen sind, als zum Höchst-
preis abgeschlossen gelten, soweit nicht die^Lieferung vor
diesem Zeitpunkt erfolgt ist.

wer der Vorschrift im 8 1 oder den gemäß 8 7 erlasse-'
neu Bestimmungen über den Stammwürzegehalt zu¬
widerhandelt;
wer die in dieser Verordnung oder auf Äruno diese!'
Verordnung festgesetzten Höchstpreise oder die gemäß
8 5 angckündigten Preise überschreitet;
wer einen andern zum Abschluß eines Vertrags auf¬
fordert , durch den die Preise (dir. 2),überschritten wer-

rVXrtv rirfc tit <4tiam frtfrfoit rrfirpfpf?
4.

den, oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet;
wer den nach 8 6 erlassenen Anssithrungsbestimmnngrn
zuwiderhandelt . ' ^ ^

J
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I S
Mir Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig Mark lvsrd

bestraft, fcct der ihm irach 8 5 Abs I obliegenden VerpslichT-
tung nick! nachkommt.

8 io
Die Vorschriften dieser Verowimug finden keine An-

lueudung auf Bier , das auf Anfordern der Heereeverloal-
tungeu oder der Marineverwaltung an dis Feldtruppen zu
liefern ist, sowie auf Farbebiere.

Ter Reichskanzler kann iveitere Ausnahmen zulassen.
8 ii

Diese Verordnung tritt mit dem 26. Februar 1917 in
Kraft.

Berlin .den 30. Februar 1917.
Der Stellvertreter der Reichskanzler«

gez. Dr. Helfferich.
t > <

Ausführungsbestimumuge«
zur versrdnuua über vier bau, 29. Februar

1917 (Reichsgesetzbl. Seite 162)
?iuf Grund des 8 6 der vorbezeichneien Verordnung

wird folgendes bestimmt:
I.

Gemäß 8 1 Absatz 2 der Verordnung wird die Herstel¬
lung von untergärigem Einfachbier , dessen Stammwürze
8 v. H. oder lorniger an Extra kt stoffen enthält , zugelassen

Einsachbier, dessen Stammwürze 5 v. H. oder weniger
an Extraktstoffen enthält , darf nur unter der Bezeichnung
„Einsachbier"  in den Verkehr gebracht werden.

II.
Soweit durch die Vorschrift des 8 2 Absatz 2 der Ver¬

ordnung der Preis bei laufenden Bierlieferungsverträgeo
aus 81 Mark für 100 Liter herabgesetzt ist, kann der Käufer
nur die Lieferung eines der Vorschrift des 8 ! Absatz1 ent
sprechenden Bieres verlangen.
• \ . D.

Als die nach 8 3 der Verordnung zuständigen Stellen
Werden die Regierungspräsidenten , für Be ^ in der Ober-
Präsident in Potsdam bestimmt.
, Berlin , den 23. März 1917.

Der Minister für Handel tot» Utvcrbt.

; d
Im Bustr«,e:

gez. Lufrnsky.
Ter Finanzmiuistcr.

Zin Austrszc.
gez. Köhler.

Der « lutster des Innern.
Zn Vertretung:

gez. Drews.
M . 3868. Diez,  den 23. Aprft 1917.

»n die Herren Bürgermeister »es « retsr«
Nachdem nunmehr die Vergütungen für die letzten Me-y fl f nt tt/mir V)f 1-t mm » L

1 entgegen, ob die aus Anlaß
Ablüjcruugen der aus Grund der Bekanntmachungen des
stellvertretenden Generalkommandos in Frankfurt a . M.
bczw. der Kommandantur in Coblenz vom J. Dr'zeinber 191ö
beschlagnahmten Kupfer- pp. Gegenstände bestehenden gesetz¬
lichen Ansprüche sämtlich erfüllt sind, oder ob und gegebe-
neust:ils welche begründete Forderungen noch geltend ge¬
macht werden.

Oer « srfitzende de« » reisnnssWnst ««.
I . D

Ztmmermgnn .,

erster Aerrveririrg der ÄWfuhningSLesti »e»uMtz«tt zu der Ver¬
ordnung über die Höchstpreise für Petroleum usw. vom 1.
Mai 1916 (ReichS-Gesetzbl. S . 359). Vom 19. März 1917.

Aus Grund des 8 6 der Bekanntmachung über die
Höchstpreise für Petrolerrm und die Verteilung der Petro-
leunkbestände vom 8. Juli 1915 (Reichs-Gesehbr. S . 120)
in der Fassung , der Bekanntmachung vom l . Mai 1916
(RetchS-Gesetzbl. E . 850) wird bestimmt:

Ter 8 l der Anssührungsbeftimmungen zu der brzeich-
uereir Bekanntmachung vom 1. Mai 1916 Metchs-Gesetzbl.
S . 350} crlfält die Fassung:

Petroleum 18 5 der Bekannruiachung vorn 8. Juli 1915
— Reickts-Gesttzbl. S . 420 —) darf bis einschließlich 3l.
August 1917 zu Leuchtzwecken au WiederverWiffer vom
1. April 1917 ab und an Verbraucher von 1. Mai 1917 ab
nicht mehr abgefetzt, werden.

Die Vorschrift des Abs. 1 findet keine Anwendung
aus den Absatz von Petwleum fiir Positionslaternen sowie
für die im Interesse der öffentlichen Sicherheit polizeilich
nnaeorDnete Beleuchtung.

Berlin , den 19. März 1917.

Ter Stellvertreter des Reichskanzler«
Dr. Helfferich.

>. 2860. Diez, , öm 24. April 1917.

«n die Herren Bürgermeister de« « reife «.
Abdruck zur Kenntnis Ultd ortsüblichen Bekanntgabe.

Das fiir Monat April vorgesehene Ausgleich-Petroleum
lammt nicht mehr zur Verteilung.

Der « önigl . Landrat.
J . B.

Fimmermann,

J -Rr . II. 4784. Diez,  den 23. April 1917.

Bett.: Zweite Bestavdsaufaahme von Web«,
Wirk- und Slrickwarev.

Nach der Bekauntmachung der Reichobetleidungsstelle
vom 15. März 1917, abgrdruckt im Amtlichen Kreisblatt
Nr . 66, hatte am 26. März d. Js . eine allgemeine Bestands¬
aufnahme von Web-, Wirk- und Strickwaren stattzufinden.

Die fiir die Bestandsaufnahme bestimmten Meldekarten
ivaren von den in Betracht kommenden Geschäftsleuten
bis spätestens 7. April d. Js . hier einzureichen.

Da bis heute nur ein Teil der Meldekarten hier einge-
sangen ist, lverden die Herren Bürgermeister ersucht, die !v
Betracht kommenden Geschäftsleute wiederholt auf ihre
Meldepflicht ausnrerksam zu machen und sie dabei auf die
im 8 7 a . a . O. geimnnten Strafbestimmungen hillzuweisen.

Um nachprüsen zu können, daß sämtliche meldepfltchtige
Personen ihrer Meldepflicht genügt haben, ersuche ich, mir
bestimmt bis zum  1 . Mai  d . I S. ein Verzeichnis der
Geschäftsleute, die Web-, Wirr - und Strickwaren aus Lager
naben, einzureichen. Fehlanzeige ist erforderlich

Der B - rfitzende »ff « reisansschnsie «.
v Dröerstadt.
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Bewilligung von Zuwendungen ««» Kap. 84 r»
an Hinterbliebene Angehörige, sowie alb Beihilfen

zu den BernfSanöbiidnugskosten.
Unter Beziehung auf Ziffer 10 des Erlasses vom

i!. 8. 1915 Nr . 4111/7. 15. C3 wird bestimmt, daß von jetzt
ab die Bewilligungen aus Kapitel 84 a für die nachbenaun-
ren Hinterbliebenen der im jetzigen Kriege verstorbenen
Heeresangehörigen der Unterklassen  aus die stellver-
tretenden Intendanturen übergehen.

I.
Bewilligung von widen -uslichen, in monatlichen Teil¬

tet rügen zahlbaren Zuwendungen an Stiefeltern , Schwieger»
eitern , Pslcgeeltern , Adoptiveltern , Geschwister und Stief¬
geschwister, für die der Verstorbene vor seinem Eintritt in
dos Heer überwiegend oder wesentlich gesorgt hatte.

Zur die Prüfung der Anträge und die Bewilligung
dieser Zwoendungen gelten hinsichtlich der BedürsniSfvage,
de-. Zahlungsbeginns , der Erfüllung der Voraussetzungen
der '88 l9 , 26 Abs. 2. Ziffer 1 Mil . H. G. 1907, der Dauer
der Zahlung , Verrechnung usw. im allgemeineil die bereits
für Bcivilligungen an Hinterbliebene aus Kap. 84 a er¬
lassenen Bestinunuilgen und Grundsätze, und zwar mi4 nach¬
stehenden Abweichungen und Ergänzungen:

a) Bewilligungen für die rückliegende Zeit sollen einen
Zeitraum von 6 Monaten (vom Monat der Bewilli¬
gung ab gerechnet) nicht übersteigen. Im übrigen !vird
noch- besonders auf Ziffer 7 des Erlasses vom 3. 8.
1915 Nr . 4111/7. 15. C 3 und ZiMe 1 des Erlasses vom
25. 1. .1917 Nr . 2422/12. 16. ( . 3 V hingewiesen.

b) Die Höhe der Zuwendung richtet sichabgesehen von
kcr Bedürftlisfrage — nach der Hülfe der von dem Ver¬
storbenen tatsächlich geleisteten Unterstützung »no soll
den Betrag von 240 Mark nicht überschreiten. Eine
etwa gewährte Familienunterstützung ist mit den«
reichsgesetzlichen Betrage in Anrechnung zu bringen.

/ ; Die Leistung des Verstorbenen darf nicht etwa in Er¬
füllung eines gegenseitigen entgeltlichen Vertrages er¬
folgt sein.

d) Bei Anträgen von Pslegceltcrn ist nachzuweisto, daß
■ der Verstorbene tatsächlich Pslegesohn war.
-. ) Hat der Verstorbene gleichzeitig leibliche und Sties

Eltern überwiegend oder wesentlich uutrestützt. so
kommt in der Regel die Bcwillizuirg einer Zuwendung
an letztere erst dann in Frage , wenn der dem leiblichen
Elternteil zunächst zu gewährende Höchstsatz des Kriegs-
elterngeldes oder der Zuwendung hierfür noch hinter
dem Betrage der tatsächlich geleisteten Unterstützung
zurückbleibt.

f) .Sonstige unter ! zählende Fälle , in denen ein Be¬
dürfnis zum Ausgleich einer Härte anzuerkennen ist,
sowie Zweifelsfälle sind an die Versorgungsabteilung
sür Hinterbliebene des Kriegsministertumö zur Vorlage
zu bringen.

H.
Bewilligung von einmaligen Zuwendungen als Bei

Hilfen zu den Kosten der Berufsausbildung des Verstor-
denk in

Voraussetzung hierfür ist, baß sür die Berufsausbil¬
dung des verstorbenen Heeresangehörigen von den Eltern,
Großeltern , Geschwistern der Eltern oder den unter Ziffer I
genannten Personen erhebliche Aufwendungen in der .Hoff¬
nung gemacht worden sind, an dem Berstorbenen später in-

Im übrigen ist nach folgenden Grund Hitzen zu ver¬
fahren .

s)  Die Bewilligung dieser Zuwendung au die Person , die
dre Kosten der Berufsausbildung bestritten hat , ist
einmalig und in einer Summe zahlbar.

b) Dre Höhe der Zuwerrduug richtet sich nach der Hohe der
für den Berstorbenen tatsächlich ausgewendetea Berufs-
ausbildungskostcn , sowie nach der Frage des Bedürs-
uissts. Ihr Höchstbetrag ist 500 Mark.

r) Ais Berufsausbildungskosten rechnen nur die Kosten
sür die Ausbildung zu einem bestimmten Beruf (Besuch
von Fachschulen, Handelsschulen, Hochschulen usw.).
Die Kosten für den Besuch einer Lehranstalt (Ghinni-
l' iuui usw.) können nur insoweit berücksichtigt ivxrden,
als sie durch den über die Erlangung des Berechtig
gungsscheines zum einjährig -freiwilligen Militärdienst
hinaus fortgesetzten Besuch einer solchen Anstalt eai-
standen sind.

k, Die Zuwendung darf neben KriegSeltcrngeld oder neben
lincr Zuwendung anstelle des Kriegselterngelocs -oder
einer solchen nach Ziffer I dieses Erlasses nicht be
willigt lverden.

i) Die Verrechnung der einmaligen Zuwendung crjolgt
im Teil II der sür die Ausgaben an Versorgungsge-
vührnissen usto. aus Anlaß des gegenwärtigen Krieges
getrennt aufzustellenden Militär -Pcnjionsrechnnng C.

j; Z» den Zahlungscrsuchen ist anzugeben, daß es sich um
Zuwendungen als Beihilfen zu Sen Kosten der Berufs¬
ausbildung handelt.

6) Zn dem Bescheide au den Antragsteller ist darauf hin-
zuweisen, baß die Zuwendung lediglich als eine Bei¬
hilfe zu den aufgewendeten Kosten zu betrachten ist, di?
leider nur in bescheidenen Grenzen gewährt werden
kann und auf die ein Rechtsanspruch nicht besteht.

h) Hat der Verstorbene vor seinem Eintritt in das Heer
den Antragsteller überioiegend oder wesentlich unter¬
stützt, so kommt nicht die Bewilligung einer einmalige»
Zuivcndung nach Ziffer II, sondern lediglich die Geioäy-
rung des Kriegselterngeldes oder einer Zuwendung nach
Zisfer I dieses Erlasses in Betrachr.

i) Zwcisclsfälle sind bei der Persvrgungs -Abtüiung für
Hinterbliebene des Kriegsrdinisteriums zur Sprache zu
dringen.

Kl.

Zuständig für die Bearbeitung der Fälle zu l und II
dieses Erlasses sind die stellvertretenden Zutenbaniuren,
zu deren Geschäftsbereich der Truppenteil gehört, bei dem
der Verstorbene zuletzt gestanden hat . Bestehen Zweifel
hierüber , so hat die stellvertretende Intendantur den A;r-
trag zu bearbeiten , bei der er zuerst erngeht.

Dre Akten sind in Fällen der Bewilligung bei der sür
den Wohnort des Antragstellers zuständigen ftellvertreten-
drn Intendantur , in Fällen der Ablehnung oei derjenigen
stellverrreienden Intendantur auszubewahî u, oie den An-
rmg bearbeitet 'hat.

IV.

Anträge auf Bewilligung von Zuweisungen nach Ziffer
I und II dieses Erlasses für Hinterbliebene von 2liigehörigeu
der Lberklassen,  sind der Versorgungs -Abteilung für
Hinterbliebene des Kriegsministeriums zuzulciten.

Kriegbministerinm.
Im Austrage. ,

Frbr v. Langermannn. C'rlencamp.
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Bekanntmachung.
E -. ist die außerordentlich bedauerliche Tatsache fest--

gestettl worden, daß ein Teil der Stellen , den n die Prüfung
der Nockoendigkeit der Anschaffung von Web-, Wirk-, Strick-
und Schuhwaren oder die Ausfertigung des Bezugsscheines
zur Beschaffung dieser Gegenstände obliegt (HK ll und 12 der
Bekanntmachung des Bundesrats über die Regelung des
.Verkehrs mit Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren vom
Ist. Juni 1916 und 23. Dezember 1916) nicht init derjenigen
Sorgsall nnd Gewissenhaftigkeit ihres Amtes waltet , die
im Interesse einer zielbewußten kriegswirtschaftlichen Ver¬
waltung der genannten Bestände zur Versorgung der bürger¬
licher: Bevölkerung unbedingt gefordert werden »»Wen . Ohne
ktnr genaue Dedarfsprüsung und ohne eine aus diese sich
gründend^ gewissenhafte Ausfertigung der Bezugsscheine
kann der Zweck der ganzen Organisation nicht erreicht wer¬
den. Es muß diesen Stellen stets gewärtig sein, daß die
Rekchsbckleivungsstelle mit einem begrenzten Boi rat an
diesen Gegenständen wirtschaftet, der- sich vorzeitig erschöpft,
wenn nicht alle Stellen ihre volle Pflicht tmi . Wir bedauern
und mißbilligen es sehr, daß es z. B. verschiedentlich Vor¬
kommen konnte, daß Personen Bezugsscheine blanko aus ge
stellt lverdew. - ' . . . .

Sollten Fälle von nachlässiger Pfti,rtc "ftillunz ferner -
hü» auf diesem Gebiete bekannt werden, so muß von Aust
sichtS wegen ringeschrltten werden. NötiMnsälls tvird un¬
zuverlässigen P .üznngS- und Auöfertigungsststren die Be¬
fugnis zum Ausstellen der Bezugsscheine zu 'entziehen und
einer anderen zuverlässigen Stelle - z. B. dem Laut rat -
zu übertragen sein. Da hierunter die Verbraucher wegen der
dadurch entstehenden Unbequemlichkeiten an erster Stelle
zu leiden haben würden , wird es im eigenen Jnreresie der
Eirckpohncrfchajt des Bereichs einer jeden Stelle liegen, keine
unbegründeten  dlnsstellungen von Bezugsscheinen zu
veranlassen. Wir ersuchen Sie ergebenst, hiernach das Er¬
forderliche zu veranlassen.

Ler Minister für Handel und Gcmerbe
UM Aust rage:

Safwtfft».
Der Minister des Inner ».

In Vertretung:
DrewS.

I . Nr . II. 2396. Diez,  den 9. März 1917.
Abdruck erhalten die Herren Bürgermeister zur Kennt

ms . Ich muß erwarten , daß Sie in jeden: Falle die Be-
dürfnlsfragc genau  prüfen und nur dann a'e Ausstellung
von Bezugsscheinen vornehmen, wenn die Bedürsnisfrage be¬
jah ! werden kann.

Der Vorsitzende »es « reistnSWnfies.
Dildrrstadt.

J .-Rr . .76 Ftr.

Belr. Nachprüfung der Milcherzeugung.
Zur Voruahmc der angeordrreten Revision der Milch¬

erzeugung sind die Landwirte
.Heinrich H u t h von Herold,
Georg Phil . Reichel von H a h n st alte  u.
.HeinrächV i l l m e r von Bad Ems

vom Kreisausschuß zu Revisoren bestellt worden. Dieselben
sind befugt, sämtliche Räumlichkeiten in Ausübung ihrer
Obliegenheiten zu betrete », jede Auskunft von sämtlichen
Beteiligten zu fordern und alle zur Nachprüfung dieser
Angaben erforderlichen Handlungen vorzunehmen.
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Veilen XHiL'fltvtneiftei intvotn erOie
ferttt in  jeder Weife bek der Ausübung ' idrrr Tä'tiHkeit ,fv
unterstützen.

Diez,  de ^ ,H . April 1917.
Ser Vorsitzende»eS KreioauöschujseS.
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Vorschuß- n. Sparkassen-Verein
in Holzappel

G. G m. a. H.
Die diesjährige o rd e nt l i che

GkurralurrsaMMlnug
Vereins sindel

Sonntag , de »» 6 . Mai d . I .,
nachmittags 4 Uhr

LokaK des Herrn Wilhelm  Kasper "dnhier statt.

Tagesordnung:
1. Rechcnschaftsberichr pro 1916-17 und Entlastung ftir

den Vorstand und Aussichtsrat . c)
2.  Bestimmung über die Verteilung des Reingewinn?
ii  Wahl eines Kontrolleurs an Stelle des nach' H 4 des

Maien Statuts ausscheideuden Herrn Adolf Wilhelm.
!. Wahl zweier Aufsichtsratsmitglleder an Stelle der

nach 88 24 und 25 des neuen Statuts ausscheidende,i
Herren Karl Hennemann und Christian Schwarz
Gleichzeitig wird bemerkt, daß der Geschäftsbericht

nebst Bilanz vom 27. April bis 5. Mai ?u: Einsicht der
Genossen bei dein Dircttor Schwarz offen liegr

Holzappel,  den 27. April 1917. 2601
Der Vorstand:

Heinrich Schwarz . Karl Anton Hayn . Adolf Wilhelm.

Oberförstern Scharturburg
verkauft Dienstag , den 1. Mai , von vormittags
10 Uhr  ab , in den Distrikten „Vorderer Höchst', ..Hühner-
Wald" und „Altmühlerkieß " 61 Rm. Buchen-Scheit und
-Knüppel, 4525 Buchen-Wollen, Fichtenstämme 7 Stück mit
1,48 Fm ., Fichtenstangen 23 Stück 1. bis I . Kl., und 130
Stück 4. und 6. Kl. Der Verkauf beginnt im Distrikt „Vor¬
derer Höchst" am Eppenroder Weg und wird um Uhr
im Distrikt „Hahnerwald " und darauf im „Altmühlerkieß"
sertgesctzt. 2608

Bekanntmachung.
Die am 19. ds . Mts . in den Distrikten Pr . Verhau,

Grubenweg, Oberhahn und Försterdell abgehaltene Holzver-
steigerung"ift genehmigt worden.

Oberlahvstein » den 25. April 19 !7.
»er Magistrat.

An die Herren Bürgermeister!
Formular

Personal -Ausweis
zu beziehen durch die Druckerei des Ämtkiche» Kreisütattes

H . Chr . Tommer , Bad Ems — Diez, ««,

8erairtwortlich für dir ^ chriftleitun« Richard Kein, Bad WSÄ.
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